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Amtliches. 

Berlin 20. Oktober. Der König ben bem erg it ken 
Nemonte⸗Jnſpetteur von Rauch Heimerbinger zu Glückſtadt und 
9 W 180 3 Kl. mit 5 Säleife; — 5 — 
8 3 8 annover, dem Oder⸗ 

ger Anwalt und Notar, Juan an Goblis bei Leipig, bis ger zu 
Wernswig, Kreis Homberg, dem 

Nen Ruppin und dem Gymnaſial⸗ 
lehrer Feeſe zu Warendorf peu Nen l. 8 D. 3 Se. den Lanbbele 
D ti zu Boln. Lie Kreis Wongrowitz, das Al- 
Keller in Minden den 


n berg ift in gleicher 
1 55 ig 

N eſtellte k. Eiſenbahn⸗Bau⸗ . 
el ar k. = 8 bien zu Zilfit in gleicher Eisen» 
triebs-Inſpe 5 verſetzt und demſelben die Leitung des Baues 5 
a a er "ei Graudenz und der Bahuftrede von Laskowitz bi 
n at den Gemeinderalb Aloig Bernhard, Notar zu 
FR o Wert Unter⸗Elſaß, zum zweiten Beigeordneten dieſer Ge⸗ 
meinde ernannt. 


Aeber die Kaiſerfeſte in Mailand 
laufen: 
ſind folgende 8 er. en N 


| ef a d im, "Berktinung des 

Mei tät babe binzugefügt, er habe darin eſtätigun 
Pe Alte Verhältniſſes beider Nationen gefunden. Die 2 5 
Länder, welche beide zur Einheit gelangt feien, müßten Freunde ei⸗ 
ben. Der König Victor Emanuel habe darauf zu Sr. Majeſtät dem 
Kalſer geſagt: Ja wir werden immer Freunde bleiben.” Der ge 
babe dieſe Worte wiederholt und dem Könige beivegt die Hand gebeii 195 
Der König Bictor Emanuel bat ſofort nach Ankanft des Kaiſers 1 m 
ein Telegramm an Se. k. k. Hoheit den Kronprinzen des deulſchen Reichs 
geſandt, worin er ſeine Freude über die Begegnung mit dem Kaiſer Wil ⸗ 
Helm ausſpricht. Ebenſo haben alle Perſonen aus dem kaiſerlichen Ge⸗ 
folge die Eindrücke, welche ſie über den Empfang des Katſers empfingen, 
nach Berlin telegraphiſch berichtet. Von allen Mitgliedern der kaiſer⸗ 
lichen Familie wurden Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm telegraghi⸗ 
ide Glückwünſche geſandt. — Die Deputation der deuiſchen Kolonie, 
welche Sr Majeſtät ihr Geſchenk, deſtehend in einem ſchweren ſilber⸗ 
nen Schilde, überreichte, halte ſich der herzlichſten Aufnahme zu 5 
freuen. König Victor Emanuel beſchenkte den Kaiſer Wilbelm 75 
einem noch altem Stil in Moſaik gearbeiteten Kunſtwerk. Graf Moltke 
erhielt als Geſchenk die Büſte des Königs, der Generaladjutant 7 85 
v. d. Goltz eine mit Brillanten beſetzte Tabatiere, Oberhof und Haus⸗ 
marſchall Graf Pückler das Bildniß des Königs, ebenſo der Flügelad⸗ 
jutant Graf Lehndorff. Der Geh. Staateſckretär v. Bülow. der Ge⸗ 
fandte v. Keudell, die Chefs des Militär⸗ und Ziwilkabinets v. Albedyll 
und von Wilmowely empfingen das Groß reuz zum St. Mauritius - 
und Lazarusorden, der kaiſerliche Leibarzt Dr. v. Lauer den Orden der 
italieniſchen Krone. Der Bürgermeifter von Mailand ift in den Gra⸗ 
fenftand erboben. An die Armen ließ der König 30000 Frks. 25 
len. Der Erzbiſchof von Mailand bat die an ion vom König erfolgte 
Einladung zum Diner aus Geſundheits rückſichten nicht angenommen. 
Der Kaiſer und der König find mit ihrem Gefolge heute früh nach 

a ereiſt. ee 

3 * Oktober. Der Kaiſer, der König Viktor Emanuel, 
die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes wurden > 
ihrer Ankunft bierſelbſt von der zahlreich verſammelten Menſchen 
menge mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt Bald nach der Ankunft 
fand ein Defzuner zu 120 Gedecken ſtatt. Se. Maſeſtät der Kaiſer 
unterhielt ſich längere Zeit mit der Krouprinzeſſin Margherita. Die 
auf beute anberaumte Jagd iſt wegen ungünſtigen Wetters auf mor⸗ 
gen verlagt worden. Gereralfeldmarſchall Graf Mollke beſichtigte 
den Dom von Monza. Die Straßen von Monza find feſtlich ge 


Mailander Kaiſertage. 


eberſchrift berichtet der Spezial⸗Korreſpondent der 
lingenden fitckeiten in der alten Son Dardenftabt. 
Shilberung, rare it erſt auf die Bor 
1 en i m 
de; aiſertagen | ellen. ehnen wir einzelne de 


8 7 nte ©: 
Walzer de dir lee Goa er Berteratter, 
4 e 
alle Erwartungen aßen gew und Y faden ift du einem öffent⸗ 
den Gaftbaufe kein Unierfommen ft. Flake an Den ER nee 
e e 
rem? 


Unter Neher 
oſt“ üder di 
Sager anſchaulichen 


iſt ein gegen 
find ſchon im 


Me 


Machtige 
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Adtundfichzigfier 
Donnerſtag, 21. Oktober 


Erſcheint täglich drei Wal.) 


iſt. Die Direktionen der italienifhen Elſenbahnen baben Preisermäßi⸗ 
gungen bewilligt oder Extrezüge veranftaltet — man darf alſo Be 
noch bei weitem größeren lg bon Fremden erwarten. 
Rechnet man zu dieſer außergewöhnlich en Bevölkerung die Regimenter, 
Be fh aus den verſchiedenen Städten in Maiſand zur Parade 
onzentriren, fo wird man fi ungefähr eine Vorſtellung von dem be⸗ 


wegten Leben machen können, welches gegenwärtig die Straßen von 


Mailand durchflu ' bet. 
Der Dom 
auserſehen. 
ſtädten Euro 
architektomſ 


Emanuele, ein unferer Paſſaze entſpre⸗ 
Plas. Zu beiden Seiten des Aus anas ſetzt 
L fort. Zwei glänzende Paläſte in 
Spätrenaiſſance egrenzen den nörd- 
Die nördliche Seile iſt von dem Er⸗ 
i, einem zwar fehr talentvollen, aber mit 
abten Architekten, zum Tbeil der projek⸗ 
n worden. Nur zu beiden Seiten iſt noch 
laſt ſich dem Dome zuwendet, 
alano Reale Raum, der 
rachtbauten der Gegenwart 
inftig ein prächtiger Neuban 
zur Zeit die pri jektirie Abgrenzung 
Be, welche ihn gegenwärtig abſchließt, wird 
der alfo den Platz gegenüber 
och vor zehn Tagen haben an dieſer 
und fünfſtöckige Häuſer geſtanden, welche in 
an | Zeit vom Boden wegrafirt worden find. Die 
f re wiſſen, daß ſie 5 ſchnelle Entfernung der Häuſermaſſe 
welche ihren Domplaßz verunſtallete, nur dem Beſuche unſeres Kaiſers 
derdanken. Um ſeinetwillen vollendet man auch in, aller Eile den 
Ausbau der Paſſage, weiche ihren architektoniſchen Abſchluß nach 
dem Domplatze zu noch nicht erhalten bat. Natürlich muß 
eine nur für den Augenblick geſchaffene Architektur die Böße verdecken. 
Der Ort. wo jenes Häuſer Carié geſtan den, iſt durch fleißige Hände 
in zwei Tagen in einen prächtigen Blumengarten verwandelt worden. 
Kandelaber, welche mit rohem Tuch drapirt find, umgrenzen 
den Platz, welchen der künfte ſüpalaſt einnehmen fol. Man will 
auf diefe Weiſe dem hohen Ga 18 ſymd 


. 101 
N ube ) 
apiren D 1 w = 
leitern rkſtelligt, die ber in ihrer Art ſind. Das ee 
ſteht aus einem Wagen, der feſt mit der aus Eifen konſtruirten Leiter 
verbunden iſt und zugleich zu ihrem Trans porke dient. Durch eine mecha⸗ 
niſche Vorrichtung tft der Standort dieſer Leitern ein abfolut ficherer. Man 
kaum fie vermit eit des. Wagens boch aufgerichtet an jede beliebige 
Stelle dirigtren, ohne daß das obere Ende eines Stützunzepunktes mr 
Anlehnung bedarf. Der breslauer Magiſtrat hat vor einiger Zeit eine 
Deputation bierhergeſchickt, welche ſich über dat Wifen, den Nutzen 
und die Verwendung dieſer Apparate an Ort und Stelle informiren 
ſollte. Auf dem Domplag herrſcht en reges Leden — fo würde man 
im einem deutschen Aa en mit Berwerthung der beliebten Pbraſe 
allenfalls ſagen dürfen. Für den Mailänder wäre das eine Weleidte 
gung. Alles, was zwei Hände hat, um fie in die Taſche ſtecken zu kön⸗ 
nen, hat ſich ein Rendezvous auf der Piazza del Duomo gegeben, um 
die Fortſchritte der Feſtdekoration genau beobachten zu können. Die 
beiden deuiſchen Bierbäuſer — Birreri Viennese — welche ſich auf öſt⸗ 
licher Seite befinden, find von früh bis ſpät belagert. In den übrigen 
Riſtorantis herrſcht daſſelbe Treiben. Die Galleria Vittorio Emanuele 
ſpeit einen Menſchenſtrom aus. der ih ohne Unterbrechung auf die Piana 
ergießt. Mitten durch die Menge brechen ſich die Verkäufer von Bet: 
tungen, Flugblättern und . ihre Bahn. 
Das Portrait des Kaiſers, das des Kanzlers und des Gra 
Moltke werden in allen Formaten feilgeboten. Der Fürft 1 
erſchein: auf dieſen Photographien meiſt in Zivil. Ein ſpekulativer 
Händler hat Photograpbieen des dag ers in Küraſſierumform er⸗ 
haft und nun gebt der Spektakel los. La vera fotografia del 
gran principe Cavalliere! la solamente vera fotografia!” ſo ruft er 
mit gellender Stimme durch den . Platz und der Italiener der 
niederen Volksſchichten, der ſo zu ſagen ein geborener Ausrufer iſt, 
beſitzt in Entfaltung feiner Stimmmittel eine fabelhafte Virtuosität! 
Die Zanzarg, ein Mioblalt, id als Ertranummer mit einem gr oßen 
kolorirten Blatle erſchlenen. Der deuiſche Kaiſer, in einer ganz merk⸗ 
würdigen Uniform, welche eine gewiſſ: Aehnlichkeit mit der der ita- 
lieniſchen Carabinieri hat, drückt dem König don Italien Angeſichts 
des mailänder Doms die Hand und unten ſtept: Una stretta di mano 
i una stretta al cuore ai nemici d Italia! (Ein Handſchlag und 
ein Schlag in das Herz der Feinde Italiens!) Wer mit den Feinden 
aliens gemeint if, das zeigen die Dunkelmänner an, die auf den 
Stangen aufgeſpießt find, welche die Umrahmung des kurioſen Blattes 
bilden. 


wiſchen wird an der Ausſchmückung des Domplatzes rüſti 
ee : 200 Arbeiter find aus Florenz und Piacenza gag 
um die Mailänder zu unterſtützen. Der Blumengarten, welcher 
den Platz des zukünftigen Juftupalaſtes andeuten fo, iſt nahezu voll: 
Der verdienftvolle Bürgermeiſter der Stadt, Belinzaghi, ift 
Platze anweſend und trifft perſönlich die nöthigen Anord⸗ 
Der Garten ie ar 1 aan ing Kandelaber 
enſtangen mit 4000 . ganze Platz durch 40000 
und Plaggonſteng Die Illumination des Domes, — durch ben⸗ 
galiſches Feuer erfolgt, nimmt einen Koſtenaufwand von 5000 Francs 
in Anſpruch. Der Zuzug von Fremden und die Ankunft der Regi ⸗ 
menter, welche mit klingendem Spiel durch die Straßen zieben, dauert 
ort. — Der Magiſirat hat eine Kommiſſion beordert. welche alle 
Tribünen und alle Balfone auf ibre Sicherheit bin unterſuchen fol, 
die fie, an Häufern en Bug balfiren wird. 
angsprogra N eremonienme er 
er Veglio wie folgt feſtgeſctzt worden: ee 


men, 


endet. 
auf dem 
nungen. 


er euchtet werden. 
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vorſtellen. Der 


Mailand und die anderen ho 
5 "Büirgermeifter wird einige Worte 


8 N & 
Jahrgang. 


Ei, ı Gefühle der Stadt ausdrücken, die voll Freude und Stolz iſt, in ihrem 
Srar 1 ſo erhabene Perſon zu beſitzen. In dem Vene : 
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In Berlin. Bresiom, 2 


Hanfeufein & Vogler, — 5 Bi 
Audolph Miese. u 
In Berlin, Dresden, Gorch 


beim „Zumalidendank.“ 
7; Inſerute 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 

Raum, Netlamen verhältnißmäßig böher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am folgenden 

z 


1 
age Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 3 Uhr 1 8 75. 


Nachmittags angenogunen, « 


en *aifer feinen militärtſchen und bürgerlichen Hofſtaat \ 
— der Kfer fein, ieite dem König fein Gefolge vorſtellen. Sa 18 
adet das Familjenon er ſtatt. Auch das Menu des Galadiners iſt = 


ereits bekannt geworden “Chateau Yquem) - 
* 


Huitres. al 9 
Potage consommé k IImpen laden \ 3 
Boudines de volaille à la d’„ mag nac, et petites bouches à la 


Victoria. 


. (Grand vin (Chatean Leoville) 
Truites garnies sauce bordelaise 
Filet de boeuf, et noix de veau à la Gas tronome. 
Supröme de ponlardes à la Printaniere. 

rtolans a la Pi&montaise. 
Aspic de homard au beurre de Montpellier 
Artichauts et haricots verts sauce allemande. 
Hors d’oeuyre. 


2 4 ar 5 1 
Päté de marcassins et galantines de cailles à la gelde, 15 

e ; . Punch au Champagne. RR 
Roti; Faisans piques, perdreaux et chevreuil sauce venaison. 


Salade. 8 
i (Grand Crömant Imperial) 
Pudding Cäteau-Briant sauce framboise. 
Gäteau princesse aux avelines.| 
Gelee de cerises a ’Egyptienne. € 
Cornes d’abondance — Patisserie assortie. Ya 
(Tokay 1760) 
ue N Cannelons creme au pistache. 4 
Fraises farcies d’ananas cedrat. * 
Während der Ta, el wird ein Orcheſter unter der Direktion des Kar 
Herrn Rivetta die nachfolgenden Piccen vortragen: 9 
Sinfonia — Herold. 
Walzer, Principe Reale — Rovere 
Rimembranze, Ugonotti — Meyerbeer. 
Borussi — Spontini 
Sinfonia, I Lituani — Ponchielli. 
Walzer, Dottrine — Strauss. 
Polka, Saluto lombardo — Rivetta. 
3 Och hatte beute noch die Gelegenheit, 
weiche die Deulſchen in Mailand dem Kai 
geſetzten 28 überreichen werden. Der 
Gaetano Spelogi ber und iſt urſprüngl 


* 


Victoria mit einem Lorbeerkranz in der erbobenen Rechten, die Link 
auf den Schild aeftügt, auf den fie eben die Worte Ex dello pax ges 
ſchricben bat. Im Hintergrunde ſieht man das Meer und die auf⸗ 
gebende Sonne. Der Erfiader hatte die Victoria mit geſenkten Flügeln dar⸗ 
geftellt, aber der Ciſeleur läßt die Siegesgöttin die Flügel zu erneutem 
Fluge erheben Um dieſes Mittelbild legt ſich ein Fries mit den 
Köpfen der acht Haupigötter des artechiſchen Olymp. Es folgt ein 
zweiter Fries mit vier goldenen Medaillons, welche den Namenszug 
des Kaiſers, das deutiche, italteniſche und malländer Wappen tragen. 
In den Zwiſchenräumen befinden ſich vier weitere Medaillons mit 
Anſichten des Arco dellg Pace, des Ospedale Maggiore, des Doms 
don Mailand und der Certoſa von Pavia. Auf dem Rande endlich 
find durch allegoriſche Frauren, die von Genien umgeben find, darge⸗ 
ſtellt die Tapferkeit, die Weisheit, die Standhaftigkeit und die Frei⸗ 
gebigkeit. Der bier anſäſſige Maler O'car Dreßler hat ſebr faubere 
in Oeldruck vervielfältigte Coplen hergeſtellt, welche ein vollkommenes 
Erinnerungsblatt für die hier anweſenden Deutſchen bilden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 20. Oktober. 


— Die vom Reichskanzler berufene Nordpolkommiſſion hat 
ihre Arbeiten abgeſchloſſen und, wie die „M. 3.” meldet, ſich nahem 5 
einſtimmig gezen die Fortſetzung der Expeditionen nach dem Nordpol 
auf Grund der bisherigen Erfahrungen ausgeſprochen. Dagegen be⸗ . 
fürwortet fie die Einrichtung von Beobachtungsſtationen in der Nord⸗ 
und Südzone von Reichs wegen, wenn möglich unter Mitwirkung 
der übrigen Stationen, behufs Feſtſtellung eines Erforſchungsplanes. 

— Der kaiſerl. General⸗Poſtdirektor hat unterm 12. d. Mis, die 
nachfolgende wichtige Verfügung an ſämmtliche kaiſerliche Tele⸗ 
graphen⸗ Direktionen gerichtet: 

Um bei den infolge der Umgeſtaltung der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung nothwendig werdenden Verſetzungen die Wünſche der 
amten fo weit als möglich berückſichtigen zu können, werden die kalſer⸗ 
lichen Telezraphen- Direktionen veranlaßt, die fämmtlichen bet denſel⸗ 
ben beſchäftigten Beamten zur Angabe aufzufordern, nach welchen Pro» 
dingen, beiw zu welchen Ober: Bofidirektionen fie eintretendenfalls ver⸗ 
fegt u werden wünſchen. Die bezüglichen Aeußerungen find in eine 
Nachweiſung, nach den einzelnen Beamtenk affen geordnet, zuſammen⸗ 
zuftellen, weiche nun daldigſt einzureichen in. Den Beamten iſt zu er⸗ 
öffnen, daß ihnen eine Zusicherung auf 0 ihrer Wünſche nicht 
ertheilt werden könne, daß auf dieſelben aber, ſo weit die dienſtlichen 
Intereſſen es geftatten und fo weit überhaupt die Möglichkeit vorban⸗ 
den ift, bei der ſchließlichen Eintheilung gern Rückſicht genommen wer⸗ 
den wird. Anmzuratten wird immerbin fein, daß die Beamten beim 
Ausdruck ihrer Wünſche ſich nicht auf die Nennung einer, Provinz oder 


eines Bezirks beſchränken. a 
zur Wahrnehmung der 


Den Ober⸗Poſtdirekttonsbenrken ſollen 
Aufſichtsgefchäfte Poſt⸗ bezw. Telegrapben⸗Inſpektoren überwieſen 5 
werden. Außerdem werden durch Aufrücken von Beamten mebrere 
Vorſteherſtellen bei Telegraphen⸗Aemtern J frei werden. Auch werden 
noch einige Beamte aus der Zahl der Telegraphen Sekretäre zur einſt? 
weiligen Wahrnehmung von Bureaubeamten 1 Klaſſe bei den Ober. 

oftpireftionen zu beſtimmen fein. Endlich find im Etalsen wmf 
Silben für Oler Teſegraohen Sekretäre vorgeſeben, welche, aleid den 
Oder Boftfetretären bei großen Poſtämtern einzelnen Bienſtzweigen 
innerbalb der großen Telegraphenämter vorzuſteben haben werden. 

Um die Auswahl der — — für dieſe Stellen treffen zu können. 
werden die kaiſerlichen Telegraphen⸗ Direktionen aufgeforderk, in einer 
weiten mir ebenkalls baldigſt einzureichenden Nachweiſung Re 
Beamten ihres Bezirkes namhaft zu machen, welche für die Stellung 
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alt, Hezirls⸗ Auffichtsdeamte (Telegrapben Inſpekloren) oder als Vor 

eher a Telegraphen⸗Aemtern 1 Teenkaphen Direktoren) oder als 
Bureaubeamte 1 Klaſſe oder als Ober ⸗Telegraphenſekretäre geeignet 
zu erachten find. Es wird dabei bemeckt, daß nach den vorlaufig ge 
troffenen Dispositionen alle Beamte, welche die Prüfung für die höhe⸗ 
ren Stellen der Telegraphen Verwaltung beſtanden haben, aber noch 
nicht in Ralhsſtellen beſchäftigt werden, zur Wöhrnehmung von Naths⸗ 
ftellen bereits in Ausſicht genommen find, und daß die zur Wahrneß 
mung der Bezirks⸗Aufſichtsgeſchafte zu beftimmenden Beamte mit Rück⸗ 
fit auf die Wichtigkeit der ihnen aſs ſtändige Kommliſſarien der Ober⸗ 
Poſtdirektionen obliegenden Dienſtgeſchäfte aul Beſtätigung in den 
ihnen zunächſt kommiſſariſch zu übertragenden Telegraphen⸗Inſpektor⸗ 
Stellen, aus denen künftig im Allgemeinen die Beföederung in die 
Raths⸗ ꝛc. Stellen ſich geſtalten wird, nur dann zu hoffen haben, wenn 
ſie die Prüfung für die höheren Stellen beſtehen. 

— Die Poſtillone des hieſigen Oder⸗Poſtdirektions⸗Be⸗ 
zierte werben nächſtens eine neue Kopfbedeckung erhalten. Die 
zylinderförmigen hohen Hüte ſollen durch niedrige, an der oberen 
Kante abgerundete Hüte erſetzt werden. Dieſelben werden in der Form 
den jetzt viel getragenen hohen Filzhüten gleichen. Anfangs hatte man 
die Abſicht, die Hüte der Poſtillone durch ſog. Kappi's zu erſetzen, 

wie fothe von einzelnen Truppengattungen getragen werden. Auch 
hatte man andererſeits Hüte in der Form der Jokey Mütze vorgeſchla⸗ 
gen. Diefe Formen wurden jedoch an entſcherdender Stelle als un ⸗ 
praktiſch und zum Theil unſchön verworfen. 

Königsberg, 18. Oktober. Betreffend die bekannte Affaire des 
Staatsanwaltsgehilfen Dr. Bienco ſchreibt man dem 
„N. Berl. Tabl.“: 8 e 

Ungemeines Aufſehen hat die Aeußerung des Staatsanwaltsgebilfen 
Dr. Bienco erregt, die derſelbe in öffentlicher Schwurgerichtsſitzung über 
die Militärgerichte gethan hat. Er nannte dieſelben die unalbck⸗ 
lichſte Inſtitution, welche jemals ein Geſetzgeber erfunden babe. Mußte 
ſolche Aeußerung über eine Inſtitution des preußiſchen Nolli me tangere 
aus dem ? de eines preußiſchen Staatsanwalts ſchon an und für 
Ah Wunder nehmen, fo in dieſem Falle noch ganz beſonders. Dr. Bienco 
iſt nämlich ſeit noch nicht Jahresfriſt der Schwiegerſohn des 
kommandirenden Generals des l. Armeecorps, Frbrn. 
v. Barnekow. Wie ich vernehme, fol darüber in den betheiltgten Krei⸗ 
ſen völlige Konſternation berrſchen. Der Oberſtaatsanwalt 
hat von Br. Bienco eine Erklärung gefordert und dieſer hat ſolche in 
einer drei Bogen langen Rechtfertigungsſchrift abgegeben. Was er 
darin ausgeſprochen, iſt mir nicht bekannt. 

Koblenz, 15. Oktober. Seit einiger Zeit iſt der große General⸗ 
ſtab damit beſchäfligt, die Hötzen der unteren Lahn uno des linken 
Mbeinufers bei Koblenz zu vermeſſen. Nach dem „Rh Kur.“ will man 

fen. daß auch um Koblem neue Befeſtigungen in wer 
terer Umkreiſung angelegt werden ſollen. Jenes Blatt meint, die⸗ 
elben dürften zum Schutze der neuen Etſenbahnbrücke beſtimmt ſein. 

Straßburg, 16 Oktober. Ueber die angeblich bevorſtehende 
Berfegung des oberelſäſſiſchen Bezirkspräſi⸗ 
denten erhält das „Neue Berl. Tabl.“ aus Straßburg folgende 
Notiz: Ich beeile mich Sie zu benachrichtigen, daß, wie mir aus 
guter Quelle mitgetheilt wird, in Kolmar das Gerücht geht, Herr v. 

Ernſthaufen, Bezirkspräſtdent des Oberelſaſſes, werde bald auf einen 
wichtigen Poſten im Reichskanzleramt berufen werden. Die Stimmen 
find darüber ſehr getheilt, ob der Abgang dieſes Beamten als ein 
Verluſt für das Land zu betrachten ſei. Bekannt iſt, daß Herr v. 
Ernſthauſen, ſowie mehrere andere ſtraßburger Herren, die den hö⸗ 
heren Regionen angehören, mit dem Herrn Oberpräfidenten v. Möller 
dlichem Fuße eben nicht ſtehen. Es wäre im Intereſſe 
ehr zu wünſchen, daß 25 lolche un nen Geiſter 
) nte Weges; 
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Voſener Provinzial- Landtag. 

8 Poſen, 20. Oktober. In der heutigen 9. und letzten Plenar⸗ 
ſitzung des 18. poſener Provinziallandtages wurde der General-Etat 
pro 1876 berathen und feſtgeſtellt. Danach werden an Provinzial⸗ 
Beiträgen für das nächſte Jahr nur ca. 300000 Me. aufzubringen ſein, 
während die für das Jahr 1875 erforderlichen Provinzialbeiträge mehr 
als das Vierfache, nämlich 1340000 M. betrugen. Dieſes außerordent⸗ 
lich gunſtige Reſultat iſt theils der Uederweiſung fo bedeutender 
Summen und Jahresrenten aus dem Dotationsfonds an den Pro⸗ 
vinzialverband Poſen auf Grund der Geſetze vom 30. April 1873 und 
8. Juli 1875, theils auch dem Umſtande beizumeſſen, daß nach Vollen⸗ 
dung der großen provinziellen Bauten (in Owinsk, Schneidemühl ꝛc) 
für das nächſte Jahr keine bedeutenderen Bauten bevorſtehen. — Für 
die aus der bromberger Blindenanſtalt entlaſſenen Hilfsbedürftigen 
wurden 600 M. bewilligt. — Nachdem hiermit die Berathungen 3% 
Uhr Nachmittags geſchloſſen waren, verſammelten ſich die Stände 
wieder um 4% Uhr und unterzeichneten das Immediatgeſuch an den 
Kaiſer in Betreff der Gründung des bäuerlichen Kreditvereins für die 
Provinz Poſen. Alsdann wurde der Provinziallandtag in üblicher 
Weiſe geſchloſſen. 

Poſen, 20. Oktober. Nachdem die zum 18. Provinzial » Landtage 
des Großherzogthums Poſen verſammelten Abgeordneten heute dem k. 
Landtage -Kommiſſarius Ober⸗Präſidenten, Wirkl. Geh. Rath Guenther 
durch eine Deputation hatten anzeigen laſſen, daß der Provimial⸗ 
Landtag feine Geſchäfte beendet habe, begab ſich der k. Landtags Kom⸗ 
miſſarlus in die Mitte der Verſammlung und bielt folgende Schluß rede 
an die verfammelten Abgeordneten des Provinzial Landtages: 


Hochgeehrte Herren! Eine wichtige Landlagsſeſſion wird heute be⸗ 
endigt. Unter der bewährten Leitung Ihres Herrn Vorſitzenden haben 


Sie mit opfer williger Dinaebung en umfaſſenden und ſchwierigen 
\ 


Geſchäften ſich unterzogen, und dieſelben ſchnell ohne Beeinträchtigung 
der Gründlichkeit ericdtät. 5 f 

Ihren Anträgen und Ihren Beſchlüſſen, den letzteren, ſoweit fie 
überhaupt der bögeren Genehmigung bedürfen, wird eine ſorgfältige 
Prüfung in Theil werden. 5 3 5 8 

Ich werde mich bemühen, ſoviel an mir liegt, dohin zu wirken, 
daß die an die Provinz neren Verwaltungen und Anſtal⸗ 

n entsprechend geleitet werden. 5 

N Die — re für die älteren Provinzial⸗Inſtitute bewilligten 
Geldmittel werden deren Verwaltungen in den Stand feßen, 
den an die ſelben berantretenden Anforderungen in erfreulichem Maße 
zu genügen. Jusbeſondere verdient die Flrſorge, welche Sie den 
Taubftummen Anſtalten zugewendet haben, warme rang 

Geflatten Sie mir bei diefem Anlaſſe dem ſchmerzlichen Gefühle 
Ausdruck zu geben, welches das im Laufe dieſer Seſſton erfolgte Ab⸗ 
leben eines um die Entwickelung der Provinzial⸗Jnſtünte verdienten 
Mannes bervorgerufen bat. Seine gemeinnützige Thätigkeit auf dieſem 
Gebiete und feine Wirkſamkeit in Ihrer Verſammlung werden unver⸗ 
geſſen fein. EN ni 97 

Im Auftrage Sr. Majeftätt des Kaiſers und Könias erkläre ich 
den 18. Brovinziallandtag des Großherzogthums Poſen für geſchloſſen. 

Der Landtagsmarſchall entgegnete hierauf: 8 

Gatten mir Ew. Exzellenz Ihnen im Namen des Landtages den 
lebhafteſten Dank auszusprechen für die kräftige Unterſtützung, welche 
Sie und bei unferen Arbeiten haben zu Theil werden laſſen. 


1 auf dem Paradefelde 
m 7 a 7 


u. Doc, jenseits des Michns, fünden Diefelben ein deſßeres 
Feld für ibre politiſche Thätigkeit.“ 8 ; 


2 

Die Hoffsung, die ich derm Beginn derſelben ausſprach, daß unfre 
Beſchlüſſe zum Sezen unſeres engen Baterlandes gereichen werden, ift 
nun am Ende der Seſſion zur Gewißheit geworden, und wenn auch bei 
der Faſſung einzelner Beſchlüͤſſe die Beloranig ſich geltend machte, daß die 
neu übernommenen Anſtalten, zufolge ibrer zeitigen Organiſation den be⸗ 
ſondern Verhällniſſen des Großterzoglhums Rechnung zu tragen nicht 
vermöchten, ſo hege ich das Vertrauen, daß es unſerer be rährten Ver⸗ 
waltungs Kommiſſion gelingen wird, auch dieſe Anſtalten im Laufe 
der Zeit der muſtergiltigen Beſchaffenbeit der andern von unſern Vor⸗ 
5 in der Vertretung der Provinz gegründeten Anſtalten anzu⸗ 

aſſen. 

Ew. Exzellenz warmen Worte dem Gedächtniß des während der 
Dauer der Siczung dahingeſchiedenen Kollegen gewidmet, ſchließen 
wir uns aufrichtigen Gefübles an; in den Werken, die er thalkräfltig 
mit ſchuf, wird ſein Andenken fortleben. N 
And nun, meine geehrten Herren, nehmen Sie meinen perſön⸗ 
lichen Dank für das Vertrauen und die wohlwollende Unterſtützung, 
mit welcher Sie meine Amtsführung begleitet haben, laſſen Sie mich 
die Bitte aus ſprechen, 75 Sie, falls ich Sie in einem oder dem 
andern Pankte nicht zufrieden geſtellt haben ſollle, mit Nachſicht 
darüber hiuweggeben, und in Berückſichtigung des Ihnen Allen ge⸗ 
1 guten Willens mir ein freundliches Andenken bewahren 
Wollen. 

Wir ſchließen, wie wir unſere Arbeiten begonnen, mit dem 
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„Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer und König.“ 
Die Verſammlung ſtimmte in dieſen Raf lebhaft ein und trennte 
ſich ſodann. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Berlin, 20. Oktober. Wer iſt der Beleidigte, Oberſt v. Temp⸗ 
ki oder Poltzeipräſident v. Madai? Das war die Frage, deren 
Löſung ſich geſtern die ſiebente Kriminal ⸗ Deputation zu unterziehen 
hatte, Die bei der zu Ehren des 55 5 von Schweden auf dem 
temhelhofer Felde flattgehabten großen Parade zwiſchen den beiden 
obengenannten hohen Polizeibeamten ausgebrochenen Differenzen, welche 
wir ihrer Urſache nach als bekannt voraus ſetzen und welche lange Zeit 
hindurch das Stadtgeſpräch bildeten, veranlaßten die „Stanteblirger- 
Zeitung“, über dieſes Renkontte ein kurzes Raiſonnement zu veröffent⸗ 
lichen, deſſen Spitze ſich erſichtlich gegen Hrn. v. Madat richtete. Es 
wurde u. A. darin die plötzliche Urlaubnabme des Hrn. v. T. auf deſ⸗ 
fen Renkontre mit Herrn v Masai zurückgeführt und behauptet, daß 
Erſterer ſich davon feine Krankheit zugezogen habe. 8 „Berliner 
Tageblatt“ und der „Berliner Figaro druckten diefe Notiz nach und 
im dem letzten Blatte war noch die Bemerkung hinzugefügt, daß in den 
Kreiſen der Polizeioffiziere durch den oben herrſchenden Wind die 
Krankheit noch weitere Ausdehnung zu gewinnen ſcheine. Das Boli⸗ 
zeipräſidium hat nun ganz unerwarteter Weiſe gegen die drei Redak⸗ 
teure der genannten Zeitungen den Strafantrag nicht wegen Beleidi⸗ 
gung des Poltzeipräſtdenten, ſondern des Herrn v. Tempskt geſtellt, 
welche in der Behauptung liegen ſollte, daß derſelhe behufs Urlaubs⸗ 
Erlangung eine Krankheit vorgeſchützt habe. In dem am 7. Septem⸗ 
ber c. vor der ſiebenten Krimingl Deputation anberaumt geweſenen 
Audienztermin hat der Gerichtshof ungeachtet des vom Staatsanwalt 
geltend gemachten Widerſpruchs beſchloſſen, Herrn v. Tempeki über 
den dem Artikel zu Grunde lirzenden Sachverhalt zu vernehmen. 
Dieſer Zeuge war nun geſtern vor Gericht erschienen. Auf die 
Frage des Präſidenten, Stadtgerichts Direktors Reich, ob die in 
dem inkrimintrten Artikel behaupteten Thatſachen eine Bafis haben. 
deponirte der Zeuge, daß er ſchon vor Beginn des Sommers leidend 
geweſen ſei, daß er aber in Berückſichligung des in Aueſicht ſtehen ⸗ 
den hohen Beſuches beſchloſſen, feinen Dienſt weiter zu verrichten. 
So babe er ſich auch am Tage der r leidend gefühlt, 
eine volle Pflicht gethan. 
e ihn der Herr Polizei⸗Prä ident 
e Weiſe behandelt, daß ſich fein krank 
hafte Zaäſtaud fofort verſchlimmert habe, 
daß er ik; babe vom Pag: aus nach Haufe reiten müſſen. 
Sein Geſundheitszuſtand habe ſich ſeitdem nicht wieder gebeſſert, und 
habe er deshalb vor Kurzem feinen Abſchied nachgeſucht, da er nicht 
wider Dienſt thun könne. — Präſident: Hat Herr v. M. die 
betreffenden Aeußerungen in Gegenwart von Unterbeamten und Bus 
biiium gethan? — Zeuge: Leider ja! Es umſtanden uns eine An⸗ 
zahl Difiiere vom Militär, Poltzei⸗Unterbeamſe und Publikum. — 
Bräftdent: Wollen Sie ſich noch über die Einzelheiten des Bor⸗ 
falls auslaſſen? Zange: Ich bitte, mich davon zu diöpinfiren. — 
Die anweſenden Angeklagten Dedo Müller und Rudolph Menger 
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verzichteten auf weitere Auskunft durch den Zeugen, welcher 
darauf vereidigt und entlaſſen wurde. Staatsanwalt Simon 
von Zaſtrow meinte, daß die Sache nun genau fo ftände, 


wie im vorigen Termine, man müfle nämlich aus dem inkriminirten 
Artilel die Vorſchützung einer Krankheit herausleſen, und ſo bleibe 
er bei ſeinem früheren Antrage eben, den Angeklagten Müller zu 
80 M., die beiden anderen Angeklagten zu je 50 M. event. 8 reſp. je 
5 Tage Gefängniß zu verurtheilen. Der Gerichtshof erkannte aber 
auf Freiſprechung der Angeklagten, indem er ausführte, daß 
man die ſtaalsanwaltſchaftliche Berſion aus mehrecen Aeußerungen und 
N Redewendungen des inkr. Artikels zwar heraus finden 
önne, aber nicht noibwendig herausfinden müſſe; im — 
könne man aus dem Artikel aber entnebmen, daß der Vorwurf ſich 
gegen Herrn v. Madai, den Amtsvorgeſetzten des Oberſten v. Tempoki, 
richtete, und zwar wegen ſolchen Auftretens dem Herrn von Tempski 
gegenüber, daß derielbe davon krank werden konnte. Für biefe 
Verſion ſpreche der Ausdruck „eigenthümliche Krankheit“. Dafüc aber, 
daß der Verfaffer des Artikels demſelhen dieſen Sinn beilegen wollte, 
frechen amd noch die anderen Wendungen. So: „Verſchiedene 
erte haben dem Herrn v. T. abſolute Ruhe und namentlich an⸗ 
empfohlen, daß er ſich von Niemand, wer er auch ſei, barſch oder 
grob anfahren laſſe“. Das konnte doch unmöglich dem Oberſten v. T. 
gelten. Noch unzweideutiger ſpricht aber dafür der oben mit gelheilte 
Paſſus aus dem „Figaro“. Endlich läßt aber das Zeugniß des Herrn 
v. T. gar keinen Zweifel, daß der Vorwurf gegen Herrn v. M. ge⸗ 
richtet war. Denn tft v. T. in der That fo behandelt worden, daß 
fein Geſundheitszuſtand darunter gelitten bat, fo läßt ſich nicht an⸗ 
nehmen, daß der Schreiber des Arlikels noch hätte den Oberſten v. T. 
angreifen wollen. 


Staals- und Volkswirlhſchaft. 


r Wien, X. Oktober. Wochen ⸗ Ausweis der Fbſterreichiſchen 
Nationalbank.“) 


Notenumlauf 312,679,610 Zunahme 1,376,180 Fl. 
A ad ee 136,824,219 Abnahme 254,59 = 
In Metall zahlbare in 

Wechſel FERNER 11.305,627 Abnahme 72849 = 
Staatsnoten, welche 2 

der Bank gehören 915 555 Zunahme 18202 » 
Wechſel 137.200 462 Abnahme 435 193 
Lombard 30,873,500 Zunahme 267,00 » 
Eingelöfte und bör⸗ 

kaufte 59 ange⸗ er 

kaufte Pfandbriefe 4,005,533 Zunahme 53.667 » 


*) Ab: und Zunahme gegen den Stand vom 13. Oktober. 

* Wien, 20. Oktober. Die Einnahmen der Lombardiſchen 
Eiſenbahn (öfterr. Netz) betrugen in der Woche vom 8. dis zum 14. 
Oktober 687.876 Fl, ergaben mithin gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres eine Mehreinnahme von 40,497 Fl. 5 

** Wien, 20. Oktober. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſthahn 
betrugen in der Woche vom 8. bis zum 14. Oktober für die Linie 
Wels⸗Salzburg 194,388 Fl., Mindereinnahme 54734 Fl., — für die 
Linie Valentin⸗Budweis 10,108 Fl., Mindereinnahme 4705 Fl., — für 
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die Linie Neumarkt⸗Braungu⸗Simbach 8. 31. Mind ereinnabhme 5079 
„ für Linie Tirol 23501 Fl. ehreinnohme 20,737 Fl., 
ür die Linie Budmweis-Gaisbah — Fl. Megrenuabme — Fl., 
— für die Linie Wien⸗Kaiſerebersdor Fl., Mindereinnabme 160 
Fl., — für die Linie Steindorf⸗ Braunau 1740 Fl., Minderein⸗ 
nahme 621 Fl. 
Kopenhagen, 20. Okibr. Die Nationalbank wird von morgen 
1 — — tür Wechſel auf 6-6% rEt., den Lombarbzinsfuß auf 


Zur türkiſchen Zinſen⸗Neduktion. Die „Bol. Torr.“ repro⸗ 
produzitt einen Brief aus Konftantinopel, welcher die Folgen der Zin⸗ 
ſen Reduktion für das türliſche Budget beſpricht und zu dem Schiufe 
gelangt, daß trotz der verminderten Zinſenlaſt noch immer das Bleich⸗ 
gewicht zwiſchen dem Erforderniſſe und der Bedeckung nicht erzielt fein 
würde. Das letzte Budget konſtatirt ein Deſizit von Pfd. St., 
aber ſchon jetzt wird eingeſtanden, daß das Deftit arößer fein werde. 
Man wird nicht feblgeben, wenn man es mit Bir. St. baif- 
fert. Hierzu kommen noch 1740000 Bid. für den eben abgeſchafften 
Viertelzehenk; das Defizit beträgt demnach 6% Millionen. Anderer⸗ 
ſeits aber wird das Budget um 7000000 Pfd. St. entiaftet. Es könnte 
alſo nur von einem Gleichgewichte im Budget die Rede ſein, wenn die 
Koften zur Unterd ückung des Aufſtandes in der Herzegowina und der 
mehrjährige Ausfall an Steuern in Folge des Aufſtandes nicht mit 
in Auſchlag gebracht werden. Allein ſelbſt das Gleichgewicht kann 
nicht angenommen werden, weil vie Intereſſen für die Kouponbalfte 
zu zahlen find, was in fünf Jabren einer Ausgabe von 1750000 Pfd. 
St. entſpricht. Angenommen, daß Alles im Status quo bleibt, ſteht dem⸗ 
nach die Regierung nach fünf Jahren vor einem neuen Defizit von 
1750000 Bid, St, wodei für öffentliche Arbeiten gar nichts erübrigt 
wurde. Nach fünf Jahren fol. die regetmäßige Bezahlung der einen 
Kouponbälfte wieder beginnen. Heute ſchon kann man berechnen, daß 
das Defizit im Jahre 1880 auf 9 Millionen ſich belaufen werbe. Nan 
erliicht erſt im Jahre 1886 das nächſte auswärtige Anleben. Es fielt 
ſich demnach die Rechnung wie folgt: Das Anlehen von 1862 erliſcht 
1886 mit einer Annuität von 640000 Pfd. St., das Anleben von 1863/61 
erliſcht 1886 mit einer Annuität von Bis St. das Anleben 
von 1865 erliſcht 1887 mit einer Annuität von 480000 Pf. St. das 
Anleben von 1854 erliſcht 1837 mit einer Aunnttat don 210000 Be. 
St, zuſammen 1970000 Bir. St. Geſetzt, daß das Badget im Jahre 
1686.87 um dieſe zwei Millionen entlaſtet wird, fo dieldt noch immer | 
daſſelbe Defint von 7 d. St. wie jetzt, obne ron den Jnters 
eſſen der früheren Definte zu ſprechen. 


Vermifdtes. 

* An der Wallfahrt deutſcher Katholiken nach Lourdes, 
welche von dem Grafen Stolberg in Szene geſetzt worden iſt, hat Ad 
auch die Gattin des gegenwärtig wegen Preßvergebeus am Plötzenſee 
inhaftirten Landratbs a. D. v. Schrötter, der ſich bekanntlich be⸗ 
kehrt hat und in den Schooß der alleinſeltamachenden Kirche Überge⸗ 
treten iſt. und veflen Tochter betheiligt. Die beiten Damen haben, 
wie die „Trib.“ mittheilt, die Rückreiſe über Mainz gemacht und dort 
den Segen des Biſchofs v. Ketteler für den gefangenen Gatten und 
Vater erbeten und erhalten. Sofort nach ihrer Rückkehr haben ſte 
2 am Plötzenſee beſucht und ihm den ertheilten Segen über⸗ 


Königsberg i. Pr., 20. Oktober. Zufolge aus Antwerpen hier 
eingegangener Nachrichten iſt der däniſche Dampfer „Bhönix”, welcher 
mit Stüdgütern von Antwerpen nach Kopenhagen und Königsberg 
unterwegs war, auf der Schelde von einem bolländiſchen gauonen⸗ 


igebalten und nach 8 e der. . 
damburg. 20 Oktober. 8 de Ferne: bes da⸗ 2 


niſchen Dampfers „Phönix“ durch ein holländiſches Tano nenbont wird 
dem hieſigen Aſſekuranzverein mil telſt Telegramm aus An' werpen ge⸗ 
meldet, daß das vlieſſinger Kanonenboot den „Pbönix' festgenommen 
habe, weil derſelbe den holländiſchen Leuchter „Die drei Gebrüder“ in 
den Grund gebohrt hade. Bet der Festnahme fol es zwiſchen dem 
„Phönix“ und dem vlieſſinzer Kanonenboot zu Thätlichteiten getom⸗ 
men ſein. 

München, 20. Okt. Die Nachricht einer biefigen Korrepondemz, 
wonach der König einen Ausflug nach Zürich unternommen haben 
ſoll, iſt unrichtig. Der König hat, wie von zuverläfſiger Seite verlau⸗ 
tet, geſtern auf dem Lindenhofe einen längeren Vortrag des Staats⸗ 

raths Eiſenhart entgegengenommen und wird heute oder morgen wie 
der in Schloß Berg eintreffen. Inzwiſchen tft beute Nachmittag die 
Antwort des Königs auf das Entlaſſungsgzeſuch der Minister hier ein⸗ 
getroffen. Zur Entgegennahme derſelben war der Miniſterrath um 
5 Uhr zu einer Sitzung zuſammengetreten. Die darin bdekaunigege⸗ 
bene Antwort des Königs auf das Entlaſſungsgeſuch der Miniſter 

lehnt die Entlaſſung ab und ſpricht den Miniſtern die Aller böchſte Zus 

friedenheit über ihre bisherige Geſchäftsſührung aus. — Der König 
hat den Empfang der Adreßdeputation ſowie die Entgegennahme der 
Adreſſe abgelehnt. 

Belt, 20. Oktober. Nach der heute beendeten Berathung des 
Finanzausſchuſſes ſtellt ſich das Budget pro 1876 auf 234,425,854 Fl. 
Ausgaben und 221,776.363 Fl. Einnahmen. Hiernach verbleibt ein 
durch Anlehen zu bedeckendes Defizit von 9,649,481 Fl. Der Finam⸗ 
ausſchuß hat beſchloſſen, die Erhöhung der Steuern um 8 Millonen 
Fl. im Prinzip anzunehmen. 

Wien, 19. Oktober. Die „Politiſche Korreſpondenz“ bespricht das 
Finanzexpoſé des Finanzminiſters und konſtatirt bierkei, daß die zum 
erſten Male feit 1868 nothwendig gewordene Inanſpruchnahme des 
öffentlichen Kredits zur Deckunz eines Theils des Defizits von der 
öffentlichen Meinung bei dem erſten Belanntwerden mit Ruhe aufge⸗ 
nommen wurde. Das Defizit ſei noch milder amzuſehen. wenn man 
derückſichtige, daß feit 1888 den außerordentlichen Einnahmen von 121 
Millionen Fl., außerordentliche Ausgaben im Betrage von 288 Millio- 
nen Fl. entgegenſtanden, deren Differenz aus den ordentlichen Einnah⸗ 
men gedeckt werden mußte. Es ſeien z. B. 107 Milltonen Fl. Schul⸗ 
den effektiv getilgt worden und hiervon nur 39 Millionen durch Be⸗ 
gebung von Renten beſchafft. In demſelben Zeitraum ſeien 100 Mil⸗ 
lionen zur Berbeilerung der Vermögensbilanz des Staates erübrigt 
worden. 

Wien, 19. Oktober. [Abgeordnetenbaus.] Nach Erledigung ein' ger 
Bunkte der Tagesordnung legte der Finanzminiſter den Budgetent⸗ 
wurf pro 1876 mit einem längeren Exzoſé vor. 

Nach demſelben betragen die Staatsausgaben 403869876 Ft. 
21588827 Fl. mebr als 1875), die Einnabmen 378941953 Fl (5852054 
Fl. mehr als 1875) Das Defizit pro 1876 ergiebt 24927923 Fl. alſo 
gegen das Vorjahr 15735783 Fl. mehr. Der diee jährige Voranſchlag 
unterſcheidet ih bon dem früheren dadurch, daß zur Bedeckung des 
größtentheils durch das außergewöhnlich hohe Extraordinarium in dem 
Ausgabebudget veranlaßten Abganges theilweiſe wenigſtens der öffent⸗ 
liche Kredit deanſprucht werden müſſe. Der Finanzminister ſchließt 2 
hieran ein üderſichtliches Bild der Finanzgebahrung feit 1868 und 
hebt herdor, daß für die Schuldentilgung, für Eiſenbahnſubven⸗ 
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Benin, für die Neubcwaffn enz der A mee und die durch den J (300) 717 34 71 915 32 31 88 27013 91 252 83 98 308 11 13 HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Gute beſitzer S. May 
Kies 1870 erforderte Aufſtellung, ſowie für die. Weltausſtel⸗ 485 96 (3000) 536 47 50 656 61 86 739 965. 0 aus Kaſchüge. Buch oruckereidefiger J. Buſſciynekt und Kaufm. M. 
lung 1873 insgeſammt 288 Millionen außerordentliche Ausgaben ge 313 44 (300) 416 18 (300) 641 90 (3000) 872 909 10 85. 12 | H. von Olſzewskt aus Thorn. Die Bürger Rogali aus Koloriyn u. 
macht worden ſeien, wofür nach Verwendung von 121 Millionen 26 46 110 11 360 401 69 86 596 620 728 91 823 C Wilczewsk. aus rät. Frau Steinska aus Guynysta wie, Frau 
außerordentlicher Einnahmen 167 Millionen aus den laufenden Ein⸗ 30118 28 (1500) 78 (1500) 256 314 19 (300) 30 430 533 (300) 630 |: J. Karchowska aus Pieſchen. Frau Ke zycka aus Zegocin. 
nahmen entnommen wurden; für die Schuldenttlaung feten 107 Mil⸗ 707 55 (600) 79 (600) 908 (300) 56 60 (300) 61. 31088 117 220 25 62 GRAND HOTEL DE FRANCE. Die Kittergutähe, Frau v. Hu⸗ 
lionen aufgewendet, wogegen nur 39 Millionen Rente veräußert war⸗ | 64 75 442 71 98 630 32 57 702 67 71 (300) 813 57 924 57 71 80 89. | fewicı aus Meiod;iejente, v. Rogalins aus Krolikowo, v. Mor wokt 
den. Die Bilanz des Stantsvermögens babe ſich feit 1868 ohne | 32027 35 88 165 (300) 76 222 47 66 (1500) 72 302 40 431 (1500) 60 | aus Polen, v. Kurnatoweki und Frau aus Ominsl, v. Raczyneli aus 
Cf, , , and Einkdenr Be” BEIRSERRE ab 

illionen gebeflert. ie durch die finanzie 7 x 8 0 (6 1 echlin, d. Laſiczynskt aus Grabow, die Kaufleute Pückler und 

Jahres 1873 1 Silken des Staates, ſowie verschiedene | 15 20 826 915 34 50. 34021 61 (600) 126 95 261 311 51 448 500 90 delſohn aus Hımburg. ene W 


ätten indeß die Bildung von Reſerven perkindert, welde | 615 57 59 83 87 757 98 909 44 68 (6000) 74 (300) 95 35140 241 98 — —— — — 
8 en Defizit zu deden. Der inan. 413 31 658 69 735 77 (600) 870 76 (300) 939 72 36005 56 81 93 206 | 
minifter betonte alsdann die unabweisbare Not 1 1 * 31 43 (3000) 84 (3000) 495 538 603 10 18 30 42 53 83 81 87 708 12 Telegraph che Boörſenberichte. 
Valuta zu segeln, was ſpäteſtens mit der EBENE, dil * » 1 838 55 67 ne; 37005 10 72 228.79 306 76 427 47 85 605 49 88 (300) Danzig, 20. DM. OGetreide⸗Börſe. Wetter: trübe und u 
frage in Angriff genommen werden müßte. en So l f = 2 4 ER RT 18 46 97 100 221 37 92 304 7 (1500) 48 regneriſch. Wind: W. 3 
jetzt für eine dauernde Vermehrung der 1 der 91584 65. 39032 en 2 5 0) 2 99 99 852 81 (1500) Weizen loko wurde am heutigen Markte, obſchon nicht bei allge⸗ 
2 . , zu feten Breiten, (owohl' Lo allıd aD Sk 
Steuerreformen; mit aa ſeien b. Nele bet Branntwein⸗ und 40069 80 196 99 227 92 91 (300) 97 404. 1131 503 (300) [ Waare gekauft, aber nur in beller Waare, bis zur feinſten Q alität z 
feuerung der Mineralöle, wegen ein doch könne zu der Deckung des 631 701 36 831. 41031 34 53 210 (15%) 69 336 466 509 3 | gleidhpeiiig aber iſt neuer Wehen in Mittel⸗ und adiallenden 


— — Dee ee er Rückſicht genommen werden. 8 56 nn 68 (3000) 632 71 721 4 918 42035 112 au 2 Sartungen, ſowie die graufarbigen ſortgeſetzt ſehr theuer verläuflich 
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J ˙ ee 4 Müller, außerdem Zis (3000) 62 Tu 80 ( 00 8 EI 76 610 6 . (10 9 898600 Tenne, ‚Daran: © en 180 ge "at uns ee a0 
, n . 106 Mio ok, Sehzkt 
E ire. ( 7 60 65 130 Bio. „131 Bfo. 215 M., bochbunt daft * 
, W, ara fin, 10 Bi, 28 DR. we 
Die Rede des Finanzminiſters wurde mehrfach mit Beifall auf⸗ (1500) 75 (600 96 2 330 55 17 66 74 5411 93 674 Pfd. 218 W., alt bunt 139 Pd 212 M, bellbunk etwas bei 
genommen. 8 TA 256 6100 83 (300 30 90 4000. 213 (00 5 0 2 511 | 12778, 129 130 Bio. 220 M. unt , der Tonne. Termine 
Wien, 20. Oktober. Ju der Nacht vom 10 zum 17. prangen, ,, 147 279 (600) 56 | Dale, Su ehe. Br, 06 DR Ba Are a Da d 
wie die . Bolitiſche Korreſpondem' erfährt, ca. 200 Türken dei dem 166 70 5 nz 0% 1463 (300) 519 32 49 629 °8 740. 49059 | Be. Regulirungsprele 205 M. Gekändiat — Tonnen. 
Deric Kifitfeta fiber die ſerbiſche Grenze, verbrannten auf ſerbiſchem 77 2008,00 287 b. i nic! achanbelt. 124 Bio. — Mr. 128 Bin. — 
TTT 
baupteten den Wächter, verwundeten pmei ander (4500 48 39389 (35052 51016 22 26 92 95 161 (1500) 69 76 214 | Union — Tonnen BE ag Tonne beyablt. 
Dem einige® Wich fort. Die ferbifce Wegierumg, Aal IE Dame Min | ae Oro Laune ca 00) GH 50. 200 (00) 4 38 (3100,40 | 154 AR. Mr, 188 AR. Co, MRenuiermmatpres ie) G. . Gerd ie 
tren diplomatischen Azenten in Konftentinopel telenraphiſch angewie⸗ 9060975356000 147 301 67 (300) 93 406498 große 41 Bio. 160 M, 114 Bid. 165 N., Beine 103108, 103 
ſen, bei der Pforte den Grenzeinbruch offiziell zur Anzeige zu bringen | 121 60 280 98 328 (300) 78 (1500) 96 0% ATI 520 8 619 713 | Efe. 136-139 Pe. 107 Bio. — M., 110 Bd. — M. per Tonne. — 
4 fo ſtlich zu reklamiren. 980 (300). 34051 62 263 76 30 000 Erbſen loto Koch⸗ — M per Tonne bezahlt. — Kübfen loko nicht 
9 u Unter dem Vorſitz des ehemaligen Kabi | 630 53 60 934. 55082 108 39 2 84. 210 21 43 800% 404 05 gehandelt. W 6 ben dender — M. Br. Regultrungs⸗ 
on, 19. Oktober. 8 800) 97 (300) 551 681 3 Rr reis 285 M. Gekündigt — Tonnen. — Raps loko ni 
een und Deputtrten Eb lders fand heute eine Verkammlung 2 82 314 94 611448185 an 6 00 1 0 6500 delt, Termine ohne Angebot. Negulirungspreis 290 Dt. . Shen 
der Inhaber von Obligationen ſämmtlicher verſchiedenen Emiffionen | 8566 906. 37011 12 19 (300) 7 509 608 71 705 5 56 | tus nicht zugeführt, loco — M. pr. 10.000 Liter pEt. verkauft Ter⸗ 
der türkiſchen Staalsſchuld ſtatt. Es wurde eine Reſolution ange = 2 2 2 30 50 116 21 31 305 22 49 406 7 (300) o en 5 April-Mai 51 M. bei. 
nommen, in welcher der Rath der auswärtigen Bondsinbaber, ange- 426 (300) 87 592 609 (600) ER hun 80 88 AR ae 308] pr. 1 —— W 
ſichts der von der türkischen Regierung bezüglich ber künftigen Vezab⸗ 69015795 19% (600) 188 506 69 (1500) 87 905 849 br. 40 Liter 100 ot r Ottoder 45 80, r November» Deyember 


2 

8 

55 

2 

8 
88 
E 
8 
= 
8 
* 
> 


i 27 630 37 
0 „mit den zum Schutz der 55 64 90 922 69 (1500). 61038 : 45,80, pr April⸗Mai 49, 00. Weisen vr Oktober November 193, 00 
tung ver Kupons getroffenen Berfüzungen, on f 9. 61038 41 68 115 32 (300) 70 271 319 33 | 49.80, or A 15 ber 186 00. 
Interefien 5 türkiſchen Obligationsinhaber erforderlichen Maßregeln 8 Er 59 680 5 1 69 „826 31 974. 62016 22 56 115 N 20, pr Apffl Bar 17 008 FETT 8: S ie 
agt wird. Die pm dieſem Zweck gleichzeitig noch von den ver⸗ 83 925 39 077 82 92 20 32 31 70 645 802 13 38 55 300) Noben ber Diyemibex 69 00. il⸗Mai 65, 00. Zink fel. 
— = fen der türtiſchen Obligationsinbaber gewählten und | (6000) 97 528 (300) 76 (300) 19 nr 152 > Ru 73 433 35 Bae ezem „00, pr. April⸗Mai 65, 00. Zenk ſeſt. 
e ei auswärtigen Bondsinhaber beigegebenen Delegirten 1 90 81 912 66 (300) 71 64016 112 34 36 905 93000 „Bremsen, 20. Oktober. Petroleum (Schinüberieii Steve 
ſollen ſich auf irgendwelche Abmachung mit der türkiſchen Regierung 816 88 11 51 6600 95 59 (300) 608 18 98 706 (300) 15 54 72 86 | bite ige a 8 pr. November 11, 80, pr. Dezember 11, 90, pr. Ja⸗ 
nur unter der Bedingung einlaſſen, doß jeder Klaſſe von Inhabern 0083. 65106 11 22 65 67 (300) 83 98 253 66 92 | mar 12, 20. Feſt. 


x 1 20. D 
; T bieten rtbeile und Rechte gewahrt | 403 14 38 83 (15000 g 42 i it: 1 
hbligationen dabei diejenigen Vorthei 5 38.83.1500 587 90 (300) 612 786 90 (3000) 810 oke feſt, auf Termine ruhig. Roggen loko ſtill, aut Termine ru 
wor 9 = ihr von der Pforte bei der Emiſſton garantirt worden | 30 36 42 58 77. 64031219 89 (1500) 311 82 (1500) 55 6000 139 | Pei er. Ohobe 203 Br. 202 Ge pr. Novbr.: Dezemb. pr. 
Endlich wurde der Rath der auswärtigen Bondsinhaber noch 45 5 92 523 27 47 603 (300) 739 44 873 (1500) 91 900 12 19 | Kilo 203 Br, 201 Gd 


BE: if i 70. 68020 23 41 96 (3009 300 : November » Dezember pr. 1000 Kilo 147 Br, 146 He. 2 

| aufgefordert, eine Dentjerift am ie enaliice Regierung au Tihten 387 508 4 (301) 51 6LES c ua 12 28 600 BI 38 73 70 Bid | Herſe eng — ad f, I und r Sue 6. we 5 
und deren Unterftügung in Anſpruch zu nehmen. . 645 1800 2048 600 103 218 3146796 439 49 61 88 568 85 Mai se 20 Bin 67. — Spiritus feh, or Ott 38, dr Nober :- 
Kopenhagen, 19 Ottober. Der König, die Königin und Prim 605 1500 750 805 (600) 83 801 49 (600) 76 (300) 85 Dez 38%, pr. Dezemher⸗Januar und Mi April Mai pr. 14 Liter 100 3 


Johann reifen morgen von hier nach Rümpenheim und von dort nach 46 Ku ag 500 2 nn 3 3000 a 600 ne 8 v. 39. Kaffee ruh., Umſatz 
kurzem Aufenthalte über Paris nach England ab. 3 ae = 005 8 2 au 2 Du 542 * 626 96 717 51 70 74 879 EEE 
dis Anfang Dezemder dort verbleiben und alsdann mit der Prinze fin ‚Jul | 46 1m 9172326 615 44 51 Er * f 3 
son Wales und deren Kindern, welche das Weihnachtsfeſt hier zuzu⸗ — 55 n 15 ng ee 4 23.101 3 20. 45 pr. Wärı (1876) 21. 90 Nos m biefiger 10 6 x 
Bringen gedenken, hierher zurücktehren. dem in | (3000) Fl. 140 68 71 230 38 76 352 (600, 91 485 910 (659 28 r Mobember 14, 25, er Nan (1876) 15, 65. Hazer fill, ec 
Zara, 19. Oktober. Es iſt konſtatirt worden, daß bei dem in 76 690 787 (3000) 91 801 38 79 9 97 916 20 58 65 75010 13 68 17. 50, br. November 16. 70 Rüd b! matt, !ofs 33, 00, pr. Oftober 
er Nähe von Gabella zwichen den kürkiſchen Truppen und den In⸗ e h a ® 605 90 473 (600) 84, 802 „ S 1 weer Ba 
ſurgenten ſtattgehabten Gefechte eine große Anzahl von Bebauſungen 76 046 66 106 13 (1500) 39 211 18 63 3000 2 = 98 55 Ar. bericht) Weizen :ofo geſchäftslos, u asien Löber, pr. N25 ö 
76 vember 275, pr. März 296 Roggen loko unverändert, auf Termine 
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4 5 ; i ichwohl K 4 2 
öſterreichlſcher Unterthanen niedergebrannt worden iſt. Gleich 81 88 (3000) 521 68 (60% 720 49 75 (600) 808 
wurde von Wien keinerlei Reklamation erhoben. 28 (3000) 93 77011 137 64 66 203 321 92 104571 513 600 070 feſt, pr. Dfiober 183, pr März 195%. Raps pr. Herbſt —, pr. 
(300) 712 33, 809 30 56 68 86 924 77 92 78 125 46 48 88 216 21 | April 403 Fl. Riübdl ſoke 35%, pr. Herbſt 35%, pr. Mal 37%. 
Re 38 (600) 10 235 85 96 435 81 92 595 30 59 85.94 (1500) 644 (300) | . Antwerpen, 20. Oktober, Na banane 4 Uhr 3 Weinuten. j 
Verantwortlicher Rebakteur. Dr. Julius Wainer i 5 49 71 (300) 710 15 (600) 38 56 73_813 86 92 79051 143 379 (300) | Zeireivewarkt. Schlußbericht) Weizen behpt. Roggen ſeſt. 4 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 444 (600) 76 78 541 78 85 6ʃ0 756 69 80 851 54 92 928 (630) 35 Hafer feſt. Gerſte deh. 
8 80004. 50 (1500) 129 35 59 230 35 56 72 382 572 (300 676 Zetroleum⸗Mactt Schluß bericht! Ratfiniries 


J Zur , 
Lott 30 0 60 27 78 4 (300) 5780 (00) 77110059, 21 14 1500 e r e er ne 8% . 
n e "> „Batterie. | 309 36 78 433 (£ 3000) 73 71 825 (3000) | ber. c., pr. Novdr.» Dezember r., pr. Januar 
ee mer 5 Sen dae ee in | O0) 0 90 118, 227 54 6b 872.60 900 6 8804155 e Grit, M. Ditober, Nacplngge. (Broduttermart.) Sen 
Nur die Gewinne über Se a g 301 (3000) 5 74 85 86 (6000) 92 48 3 (3000) 539 56 81 90 55260 eric) Wersen ıubig, pr. Dftober 26, 75, pr. November | 
R tober. Bei N tgeſetzten Ziehung find 58 990. 84005 75 (1500) 125 45 72 79 (600) 95 | ber 27, 25, pr. November: Februar 27, 50, pr. Januar-April 28, 08. 1 
Berlin, 20. Oktober. Bei der heute fortgeſet 297 334 8 407 8 56, 30 (3000) 47 70 620 60 71 99 724 54 gg | Men! ruhig, r Oktober 59, 75, pr. Novemder⸗ Dezember 60, 
7) %% „GmF e , ,, ff.,. ,,,, ,.. 
5 19 ( 58 (300) 30: 521 6 0 55 i „IT (600) 5 : eh., pr. Oktober 89, 75, or. ; pr. Januar ⸗ 
0% 1021 810 0% 60) 220 55 400 70 83 Bi 501 637 729 882 | 914 23 8 80010 16 01 139.8 211 200, Mn 80 20 | 88, pr. Mat Auguß 8, 00 Gptritus beh, pr. Dktober 4, 6 | 
002 20 35. 2131 51 (300) 61.206 (600) 92 320.48 401 16 54 55 510 | 69 622 46 50 70 75 803.77 9, sie 296 45 (00 54 324 49 (00 | Pr. Yanuar-pril 44 50. 
18 57 (3000) 618 BL 85 743 50 837 (1500) 900 54 (300). 3031 (300) 92 | 75 414 (600) 48 82 56179 652 726 (1500) Hi 85 91 907 (600 ]. Lenden, 20. Oft. Nacmittage. Getreidemarkt. (Schlußbegcht 
| i — ara en 
4 ) £ SW 75 B 4 24% 3% 1 * 3 2 2 2 er. 
91 722 70 76 831 49 62 63 980 (1500). 4045 101 16 49 41 : 500) 87 2 75 65 82 162 210 . 342 Angekommene Ladungen und ſchwimmend ſehr ſtramm. — Wetter: 
en. 


145 48 95 217 324 51 421 30 36 67 94 511 20 699 700 3 (600) 824 37 90031 81 157 83 0) 0 10 31. 59 326 63 (300) 426 39 8 20. Oktober, Nachmittags. Getreidemar kt. 
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